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ZUM GELEIT

wann seid Ihr zum letzten Mal so
richtig  freundlich  angesprochen
worden? War es in einem Geschäft,
wo Ihr gemerkt habt,
dass  die  Bedienung
ihren Beruf liebt und
gerne  ihre  Kunden
glücklich  macht?
Oder vielleicht in ei-
nem Restaurant, wo der Ober oder
die Kellnerin immer gleich zur Stel-
le war und Euch mit einem Lächeln
alle Wünsche von den Augen abge-
lesen hat? War es bei einer zufälli-
gen Begegnung auf der Straße, mit
einer  neuen  Nachbarin  oder  auf
dem  Weg  zur  Arbeit?  Oder  viel-
leicht  sogar in der Gemeinde, als
Euch  ein  lieber  Mensch  vor  oder
nach  dem  Gottesdienst  im  Foyer
angesprochen hat?

Und  wann seid  Ihr  zuletzt  beson-
ders  freundlich zu einem anderen
Menschen gewesen? War es in Eu-
rem eigenen Beruf, wo Ihr mit Kun-
den, Vorgesetzten oder Kolleginnen
zu tun habt? War es bei einem Be-
such,  den  Ihr  bei  jemandem  zu
Hause  gemacht  habt?  Oder  viel-
leicht,  als  Euch  ein  Bettler  oder
eine Bettlerin auf der Straße oder
im Bahnhof angesprochen haben?

Oder  habt  Ihr  den  Eindruck,  dass
alles  immer  gehetzter  und  un-
freundlicher  wird,  und  dass  auch
Ihr  irgendwie  von dieser  Entwick-
lung mitgerissen werdet?

„Freundliche  Reden  sind  Honig-
seim, süß für die Seele und heil-
sam für die Glieder“, so heißt es

im Buch der Sprichwörter im Alten
Testament. Auch wenn uns das alte
Wort Seim für eine zähe Flüssigkeit
nicht  mehr vertraut ist,  so haben
wir  doch  sicher  gleich  den  Ge-
schmack von Honig auf der Zunge.
Er ist süß und macht ein wohliges
Gefühl  im  ganzen  Körper.  Er
schmeckt nach mehr!

So ist es auch mit der Freundlich-
keit. Tut es uns nicht einfach gut,
wenn jemand freundlich zu uns ist?
Wir alle haben wohl schon erlebt,
dass  eine  freundliche  Nachfrage
oder Geste, wenn wir krank sind,
auf ihre Weise heilsam ist. Und ge-
nauso gut tut es uns selbst, wenn
wir  lächeln  können  und  aufmun-
ternde Worte für andere Menschen
übrig haben.

Dass  uns  viele  freundliche  Worte
und Gesten geschenkt werden, und
dass  wir  uns  immer  wieder  darin
üben, auch selbst gerne und reich-
lich  davon  zu  verschenken,  das
wünscht uns

Ihr und Euer
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Liebe Gemeindeglieder, liebe Freundinnen und Freunde,



MJN-SEITE

- 3 -



„WAS IST GERECHTIGKEIT?“

Der  Bericht  von  der  norddeut-
schen Frauentagung, die vom 8.-
10.  März  stattfand,  erscheint
auch in der  Brücke. Wir drucken
ihn ebenfalls ab.

Seit vielen Jahren ist die norddeut-
sche  Frauentagung  für  mich  ein
fest  eingeplantes  Wochenende  im
März: sich in liebevoller Atmosphä-
re mit Frauen einer großen Alters-
spanne mit sehr unterschiedlichen
Lebenswegen (wieder-)treffen. Wir
kommen miteinander ins Gespräch
über Gott und die Welt (im wahrs-
ten Sinne des Wortes), hören ein-
ander zu und stärken uns gegensei-
tig,  spüren  Gottes  Nähe  und  Ge-
genwart, singen und beten gemein-
sam, wissen, dass wir nicht alleine
und aufgehoben sind.

Beim  diesjährigen  Thema  konnte
ich mir nicht vorstellen, wie über
so ein weites Feld wie „Gerechtig-
keit“ so referiert werden kann, das
ich davon etwas mitnehmen könn-
te.  Am Freitag  Abend  zeigte  sich
schon  die  große  Bandbreite  des
Themas  bei  der  Einstiegsrunde
durch  einige  Teamfrauen  und  bei
der Abendandacht.

Mit  einigen  Aussprüchen  zu  „Was
ist  schon  gerecht?!“  ging  es  los:
„Das  ist  doch  nicht  gerecht,  dass
der  Herr  XY so  viel  verdient,  ob-
wohl ich als Frau doch die gleiche
Arbeit mache.“; „Es ist nicht fair,
dass die 17jährige aus dem Hoch-
hausghetto ohne Partner ein Baby

bekommt  und  wir  als  liebevolles
Ehepaar  keine  Kinder  bekommen
können!“;  „Wo  ist  die  Gerechtig-
keit,  wenn so viele  Menschen un-
schuldig im Krieg sterben?“; „Wie-
so  können  andere  essen  was  sie
wollen und werden nicht dick?“ …

In der Abendandacht wurden noch
weitere  Aspekte  erwähnt:  die
deutsche Sprache ist nicht gerecht;
Geschlechter,  Völker  werden  un-
gleich behandelt; Schönheit, Bega-
bungen,  Gesundheit  ist  ungleich
verteilt; können wir den Menschen
in  unserem  Umfeld  gerecht  wer-
den;  heißt  gerecht  handeln  alle
gleich  zu  behandeln?;  wer  be-
stimmt,  was  gerecht  ist;  manche
Bibelstellen  fordern  uns  in  Bezug
auf unser Gerechtigkeitsempfinden
heraus (z.B.: die Arbeiter im Wein-
berg,  der  verlorene  Sohn,  Maria
und  Martha  mit  Jesus).  Alles  zu-
sammen waren sehr viele Denkan-
stöße, über die es sich lohnt mit-
einander ins Gespräch zu kommen.

Zum Referat von Anthea Bethge am
Samstag Vormittag solte zu Beginn
eine kleine Tafel Schokolade von 3
Frauen in 7 Teile (gerecht) geteilt
werden  –  ein  Luxusproblem!,  wer
verhält sich wie?

Den  weiteren  Vortrag  gestaltete
die Referentin ebenso sehr leben-
dig und interaktiv zu drei verschie-
denen Bereichen: 

1.  Gerechtigkeit  ist  eine  politi-
sche/gesellschaftliche Aufgabe, die
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„WAS IST GERECHTIGKEIT?“

allen ein  gutes Leben ermöglicht.
Hier geht es um faires Teilen von
Gütern  (Welternährung),  Teilhabe
an  gesellschaftllichen  Ressourcen,
Chancengleichheit/Leben  ohne
Ausgrenzung.

2.  Gerechtigkeit  ist  der  Maßstab
für den Umgang mit Schuld: unsere
Gesetze  und  Gerichte  machen
nicht alle zufrieden, an Opfer wird
nicht  ausreichend  gedacht,  eine
wiederherstellende  Gerechtigkeit
gelingt nicht immer.

3. Gottes Gerechtigkeit möchte ein
gutes  Leben  für  die  Armen,  für
alle; Gebeugte sollen aufgerichtet
werden,  die  zweite  Meile  sollen
wir  mitgehen,  Würde  steht  vor
Leistung, 7x70 mal sollen wir ver-
geben  (nachhaltige  Versöhnung!),
die Liebe ist stärker als jede Ord-
nung und Gott  spricht:  die  Rache
ist mein.

Vertrauen  wir  auf  Gottes  Gerech-
tigkeit?!

Am Samstagnachmittag gab es wie-
der Gruppenangebote für sehr un-
terschiedliche  Interessen  wie  z.B.
Bewegung,  kreativ  sein,  Singen,
Buchbesprechung,  Vertiefung  des
Themas.

Den  Samstagabend  als  „Bunter
Abend“ fand ich auch sehr gelun-
gen:  an  kleinen  Tischgruppen  mit
8-10 Frauen galt es ein Spiel zum
Thema  Gerechtigkeit  zu  spielen
(Gesellschaftsspiel).  Das  war  sehr

kurzweilig trotz seiner Ernsthaftig-
keit  und  wir  hatten  viel  Spaß  im
Miteinander. Im anschließenden ge-
mütlichen  Teil  hatten  wir  auch
wieder  viele  gute  Gespräche,  ha-
ben manche „neue“ Frau kennen-
gelernt, mit „alten“ Bekannten un-
ser Leben geteilt und auch viel zu-
sammen gelacht.

Am Sonntag fand in der Kapelle des
Hauses  der  Abschlußgottesdienst
mit Abendmahl statt, der in diesem
Jahr von Frauen aus den Gemein-
den Hamburg und Lübeck gestaltet
wurde.

Alles  zusammengenommen  konnte
ich  doch  einiges  mitnehmen:  es
gibt  nicht  die Gerechtigkeit,  das
Gerechtigkeitsempfinden  ist  ver-
schieden,  wir  haben  eine  Verant-
wortung  gegenüber  der  Erde  und
unseren Mitmenschen auf der gan-
zen Welt, das Gerechtigkeitsgefühl
ist unterschiedlich und doch gibt es
im Zusammenleben eine allgemei-
ne Gerechtigkeit,  in  meinem Um-
feld kann ich nach meinem Empfin-
den handeln/wirken und miteinan-
der im Gespräch bleiben.

Diese Wochenenden sind für  mich
immer  eine  wertvolle  Zeit  zum
Auftanken und gestärkt werden für
den Alltag. Vermisst habe ich aller-
dings  einige  Frauen,  die  in  den
letzten Jahren auch oft dabei wa-
ren, mit denen die Gespräche im-
mer sehr bereichernd waren.

Petra Hildebrandt
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

Pfingstgottesdienst mit Taufe 
und Posaunenchor
Am Pfingstsonntag wird Niklas Me-
kelburger im Gottesdienst getauft.
Die  Gemeinde  ist  herzlich  dazu
eingeladen, bei dieser Gelegenheit
auch  an  unsere  eigene  Taufe  zu-
rückzudenken.

Musikalisch  wird  der  Gottesdienst
von  Posaunenchören  aus  Neugna-
denfeld,  Rhein-Main  und  Christi-
ansfeld  (Dänemark)  mitgestaltet,
die  anlässlich  des  Bläsertages  der
Herrnhuter Brüdergemeine in Neu-
wied  sind  und  am  Pfingstmontag
auch  beim  Gottesdienst  auf  dem
Marktplatz mitspielen werden.

Ökumenischer Gottesdienst 
am Pfingstmontag
Die  Arbeitsgemeinschaft  Christli-
cher Kirchen in  Neuwied lädt wie
alle zwei Jahre zum ökumenischen
Gottesdienst am Pfingstmontag auf
dem  Marktplatz  ein.  Unter  dem
Thema „Viele Sprachen – ein Geist“
beginnt um 10.30 Uhr das Vorpro-
gramm und um 11 Uhr der Gottes-
dienst.  Mitgestaltet  wird  er  von
vielen  Posaunenchören  aus  ganz
Deutschland, die sich über Pfings-
ten in Neuwied zum Bläsertag der
Herrnhuter Brüdergemeine treffen.

Im Anschluss  an  den  Gottesdienst
wird ein Mittagessen zum Preis von
5,-  €  pro  Person  angeboten.  Bei
schlechtem Wetter findet der Got-
tesdienst in der Marktkirche statt.

Gäste aus Zimbabwe
Im Juni reist eine fünfköpfige Dele-
gation aus der Church of the Bre-
thren aus Zimbabwe auf Einladung
des  Mennonitischen  Friedenszen-
trums  Berlin  durch  Deutschland
und die Niederlande. Auch der ehe-
malige  Präsident  der  Mennoniti-
schen Weltkonferenz, Danisa Ndlo-
vu, wird dabei sein. Unter anderem
nehmen  die  Gäste  am  Evangeli-
schen Kirchentag in Dortmund teil.
Von dort  aus  kommen sie  am 22.
Juni nach Neuwied und werden am
23.  Juni  bei  uns  im  Gottesdienst
sein, in dem einer von ihnen auch
predigen  wird.  Im  Anschluss  be-
steht  natürlich  die  Möglichkeit  zu
Begegnung und Austausch. Wir sind
glücklich  über  diese  Gelegenheit,
die sich nicht so häufig bietet.

Am 24. Juni werden die Gäste dann
zu ihrer nächsten Station nach Lud-
wigshafen weiterreisen.

Gemeindefreizeit
Noch sind Plätze bei  der Gemein-
defreizeit frei. Wir wünschen uns,
dass  viele  Gemeindeglieder,  Alte
und Junge, vor allem auch Famili-
en  mit  Kindern  und  Jugendlichen
mitkommen. Je mehr wir sind, des-
to schöner wird es! Euren Anmel-
deabschnitt  könnt Ihr  noch in  die
Box im Gemeindehaus werfen oder
ans  Gemeindebüro  schicken.  Das
Anmeldeformular  steht  auch  zum
Download  auf  unserer  Homepage
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

zur Verfügung. Wir freuen uns auf
Euch und auf eine tolle  Zeit  mit-
einander!

Predigtreihe „Personen des 
Alten Testaments“
Im  zweiten  Teil  der  Predigtreihe
geht es am 30. Juni in der Predigt
um „Mirjam – Die Prophetin“. Wir
wollen versuchen, aus den wenigen
biblischen  Erzählungen,  in  denen
sie genannt wird, ein Bild von ihr
und ihrer Bedeutung zusammenzu-
stellen. Im Anschluss  an den Got-
tesdienst  gibt  es  auch wieder die
Gelegenheit zum Nachgespräch.

aus dem Vorstand
Bei seiner Sitzung im Mai beschäf-
tigte  der  Vorstand  sich  u. a.  mit
folgenden Themen:

- Die erste Vorsitzende Petra Hilde-
brandt bestimmte erneut Rebecca
Moritz zur zweiten Vorsitzenden.

-  Unsere  Delegierten  berichteten
von  den  Mitgliederversammlungen
der AMG, des DMMK und des MH.

-  Wir  planten  weiter  für  den  Be-
such der Gemeinde Enkenbach bei
uns am 26. Mai.

- Wir gründeten ein Organisations-
komitee  für  den  Mennonitischen
Gemeindetag 2023 (s. Seite 9).

Gäste auf der Kanzel
2.6.: Christina Mekelburger

16.6.: Marion Obitz

23.6.: Gäste aus Zimbabwe

Monatslied
451: Licht, das in die Welt gekom-
men

Termine zum Vormerken …
6.-8.9.2019  Gemeindefreizeit  in

Kyllburg

… wer weiter vorausplant …
6.-10.10.2019  Theologische  Studi-

entage der AMG

… und ganz weit voraus
21.-24.5.2020  Mennonitischer  Ge-

meindetag auf dem Weierhof

11.-13.9.2020 VDM-Freizeit in Bie-
lefeld

Besuchen Sie uns im Internet:

www.mennoniten-neuwied.de

www.mennoniten.de

Im Juni
Die Sonne so groß
und die Schatten so klein.
Alles scheint leichter
an solchen Tagen.

Ich wünsche dir,
dass auch in deinem Leben
die Schatten schrumpfen
und du das Licht spürst,
das dich umgibt,
leuchtend und warm
wie ein Segen.

Tina Willms
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HIMMEL
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MENNONITISCHER GEMEINDETAG 2023

Die Anfrage kam von der  Arbeits-
gemeinschaft  Mennonitischer  Ge-
meinden  in  Deutschland (AMG)
über  die  Vereinigung  der  Deut-
schen Mennonitengemeinden (VDM)
zu uns: Ist die Evangelische Menno-
nitengemeinde  Neuwied  bereit,
den  Mennonitischen  Gemeindetag
im Jahr 2023 auszurichten?

Zum Gemeindetag versammeln sich
alle drei Jahre etwa 500-600 Men-
schen aus allen Mennonitengemein-
den  in  Deutschland.  Das  ist  zwei
Nummern kleiner als ein evangeli-
scher Kirchentag oder ein Katholi-
kentag.  Aber  wenn  man  bedenkt,
dass  nur  etwa  5000  Menschen  zu
den Gemeinden der AMG gehören,
dann ist das schon eine beeindru-
ckende Teilnehmendenzahl.

Die AMG besteht aus drei regiona-
len  Säulen.  Neben  der  VDM  sind
das  die  Arbeitsgemeinschaft  Süd-
westdeutscher Mennonitengemein-
den (ASM)  hauptsächlich  in  der
Pfalz  und  der  Verband  deutscher
Mennonitengemeinden (VdM)  in
Bayern  und  Baden-Württemberg.
Der  Gemeindetag  rotiert  immer
zwischen den Säulen. Zuletzt fand
er 2017 in Regensburg (VdM) statt.
Im  Jahr  2020  lädt  die  Gemeinde
Weierhof  (ASM)  ein.  2023  ist  also
die VDM wieder dran. Und so kam
die Anfrage zu uns, denn der letzte
Gemeindetag  in  Neuwied  war
schon in den 80er Jahren. Wir sind
also wieder einmal dran.

Im Vorstand wurde beraten, ob wir
uns zutrauen, diese Großveranstal-
tung  zu  stemmen,  und  auch  die
Gemeindeversammlung  wurde  um
ein Stimmungsbild gebeten. Das Er-
gebnis war eindeutig: Ja, wir ma-
chen  es.  Zum  Gemeindetag  2023
laden  wir  nach  Neuwied ein,  und
zwar vom 28. April bis zum 1. Mai.

Der Vorstand hat auch bereits ein
Organisationskomitee  gebildet,  zu
dem Christina Dück-Nwobodo,  Ru-
ben  Hildebrandt,  Susanne  Isaak-
Mans, Jens Mekelburger und Martin
Schmitz-Bethge  gehören.  Sie  wer-
den zunächst mit Hilfe von Unter-
lagen  aus  anderen  ausrichtenden
Gemeinden einen Fahrplan für die
Vorbereitungen erarbeiten.

In  einem  zweiten  Schritt  werden
dann Menschen gesucht, die in ver-
schiedenen  Arbeitsgruppen  Teilbe-
reiche  der  Organisation  überneh-
men:  Veranstaltungsorte,  Unter-
bringungsmöglichkeiten,  Verpfle-
gung, Technik, Sicherheitskonzept,
Ausflüge in die Umgebung und noch
vieles andere. Wer dabei mitwirken
kann,  kann sich jetzt  schon  beim
Organisationskomitee  melden.
Schließlich  werden  wir  beim  Ge-
meindetag selbst  viele,  viele  Hel-
ferinnen und Helfer brauchen, die
praktisch  mit  anfassen.  Aber  bis
dahin ist noch viel Zeit.

Am Ende werden wir sicher einen
unvergesslichen Gemeindetag 2023
miteinander feiern.
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„IMMER WAS LOS IN DER GEMEINDE …“

Frauentreff Dienstag, 11.6., 19.30 Uhr: „Waldorfschule – 
Was ist die von Rudolf Steiner gegründete Wal-
dorfpädagogik?“ (Martin Schmitz-Bethge, Mo-
nika Dau-Achilles)

Menndia
Seniorennachmittag

Dienstag, 25.6., 15.00 Uhr

Menndia Mittagstisch Mittwoch, 5.6., 12.00 Uhr
Anmeldung bis 3.6. unter 02631-9469197

Gemeindevorstand Freitag, 7.6., 19.00 Uhr

Dienstag, 25.6., 19.00 Uhr

Sprechzeit des Pastors Donnerstags, 15-18 Uhr im Predigerstübchen,
oder nach Vereinbarung: 02631-56161
entfällt am 20.6.

Bibelstunde Donnerstags um 18.45 Uhr
entfällt am 20.6.

Chor Donnerstags um 20.00 Uhr
nicht in den Schulferien

Gesprächskreis Freitag, 28.6., 19.30 Uhr
Kontakt – Martin Schmitz-Bethge: 02631-56161

Männerfrühstück Samstag, 22.6., 9.00 Uhr

Mennokino Freitag, 21.6., 19.30 Uhr

Kindergottesdienst Sonntag, 9.6., 10.00 Uhr

Hauskreis für
junge Erwachsene

Sonntag, 9.6., 14.00 Uhr
Kontakt – Josua Hildebrandt: 0162-4991658

Redaktionsschluss für die Juli/August-Ausgabe: 14.6.2019
Bitte Termine rechtzeitig mitteilen und ggf. in den Raumbelegungsplan

im Foyer des Gemeindehauses eintragen.
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GOTTESDIENSTE JUNI 2019

Sonntag,
2. Juni

Predigt: Christina Mekelburger
Kollekte: Unterstützung Pastorenstelle Berlin
Musik: Katharina Heinemann

anschließend Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf

Sonntag,
9. Juni
Pfingstsonntag

Taufgottesdienst mit Abendmahlsfeier
Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: Gemeinde
Musik: Posaunenchöre

Sonntag,
16. Juni

Predigt: Marion Obitz
Kollekte: Deutsches Mennonitisches Friedenskomitee
Musik: Nicole Janzen

anschließend Stehkaffee

Sonntag,
23. Juni

Gottesdienst mit Gästen aus Zimbabwe
Predigt: Gäste
Kollekte: Mennonitisches Hilfswerk
Musik: Ina Hauffe / Chor

anschließend Stehkaffee und Begegnungsmöglichkeit

Sonntag,
30. Juni

Personen des Alten Testaments:
„Mirjam – die Prophetin“
Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: Gemeinde Orgeldienst
Musik: Nina Ens

anschließend Gesprächsmöglichkeit

Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr, wenn nicht anders angegeben.

Kindergottesdienst am 9. Juni um 10 Uhr.

Pastor: 
Martin Schmitz-Bethge, Engerser Str. 81, 56564 Neuwied, Tel. 02631-56161, Fax 957343, 

mobil 0176-57373960, pastor@mennoniten-neuwied.de
Internet: www.mennoniten-neuwied.de

Prediger/in: 
Werner Janzen, 02373-71316; Margarete Moritz, 02631-979424

Vorsitzende: Petra Hildebrandt, Hauptstr. 29a, 56575 Weißenthurm, 02637-2198
Altenarbeit Menndia: 

Susanne Isaak-Mans, Alteckstr. 63, 56566 Neuwied, 02631-9469197, info@menndia-neuwied.de
Geschäftsführung: 

Jens Mekelburger, von-Groote-Ring 49, 53359 Rheinbach, 02226-17133, mekelburger@uni-bonn.de
Kassenführung: Anna Günther, Im Vogelsang 6, 56566 Neuwied, 02631-47727

Verantwortlich für den Inhalt: Martin Schmitz-Bethge
Druck: Ev. Rentamt Neuwied • Auflage: 230

Gemeindekonten: Sparkasse Neuwied, IBAN: DE82 5745 0120 0000 0526 54, BIC: MALADE51NWD; 
Evangelische Bank Kassel, IBAN: DE59 5206 0410 0007 0022 46, BIC: GENODEF1EK1
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